
Dienstag den * Deccmbris Anne I755.
Unter Sr . Könt^r. Majestät ln Prerrffen x. rc. Unser- aller-

gnädigsten Königs undHerrn / aUerhöchstm Approdsrion
und auf Dero specialca Befthl.

XI .VHI .

Wochenck
'
cbe AuiöbukgWe

Kb ( dai-Iniereffe der €ommcrdcit der Clevischen , Geldrisch «» , Meurr,unb Märckischcn ,
auch umliegenden Lander . Orten , eingerichtete

Addrefl ’e - Wtt) Intelligentz
. Woran ? »n erstkcn / ^ „ _ . .was an beweg rund unbeweglichen Gütern ; u kanssen und verkauffen / imgleichen

wa -r für Sachen ;n vorlerbcii / r» lckiicn / zu versptclcu »nd zu verpachten Vorkommen /
vertobron / gesunden oder gesröblen worden ; sodan Personen welche Veld lebnc« od«
auslephen wollen ; Bevieirung und Arbeit slichen / oder zu vergeben haben ; Erfindungen
tu Aachen und lalemungc » , neuen Büchern! / Schriften und l- oiisxi-n ; auch andern neue»

Anstalten ! citationcn Oer croditwn ; Verkolanna der Entwichenen und von inhifmten
Personen und deren

zu Cleve / YO '
Brod auch andere dem l'ubiica zubnüylrchen

riachrtchr dienende Sachen.
Lurtz gefastete Nachricht / wie die königliche Universität ; k, Duisburg /

das hundertjährige Lndcnckbii ihrer Stiftung gefcyret habe .
Verfolg des vorigen.

$ \' t« nun in dem Auditoriourttcr y.'lifführiing eines abermahligen kleinen Concerts iedermanPlatz
genommen batte , stieg der Professor k>oqu-mi' L 8r AniiciuilLtum Legrsec»- l. inßuse . Herr

Wittiof , welcher darum gebeten war worden , auf das Catheder , und hielt von der Emiren»
buna , Historie , glücklichen und unglücklichen Begebenheiten , auch d;n verstorbenen Lehrern
dieser llniversitöt eine Lateinische Rede , deren Vor,üge sich sobald sie im Druck sevn wird , an
alle Leser von selbst entdecken werden , indem ihr gehöriges Lob an diesem Ort ihr zu geben
die Küttze der Zeit und des Raums nicht erlauben .

Nach



i

Nach geendigter dieser seyerlichen Jubelrede , besah ffA hi* amu Gcse!

£ ,
als auch Sie ansehnlichste Glieder Vieser Ltadt und Uu versität cingel̂ "^

»T "K LL ."!>-»E »7- yw, »« fe& iS '
r^ mn «A &>

Frauenzimmer, avliche» und bürgerlichen anlief m
^ 11 iwchauschnlichen '

^ s & 4Äsar ; <. « ■ - - . u0fjw
'Vergnügen und ungezwungene Frölrchkeik- . zü <Unterdessen war die löbliche Bürgerschaftnoch nicht ermüdet der Umveriil^sen , sie zogen ausser der Ttabt , und gaben auf dem Wall , ( weil um *"*?pauf ’ S^ V. . .

) ein drcvniallg^ ,z,ucch ^
Leugen , es mitten in der Stadt nicht giitgefuuden wurde - ein ullu ;‘ '"" '’mru8jilCUt' 'Xhiii|dem kleinen Gewehr , worauf sie wieder in die Stadt einzogen , nicht aber >”*vern jeder in seinem Hause Anstalt i» einer völligen und anacuehmen auw "

^wertden Erleuchtung aller Häuser sonderlich aus den grossen Straffen zu m«®* i hieDenn nachdem der Abend kommen , und die Lasset aufqehadeu d »rGäste sich zerstreuet batten , kamen viele tausend Kertzrn und Lampen theiis «»
4|theilS hinter den Gläsern der Fenster , theilr auch hinter gewählten Bildetalso daß es von neuen Lag zu werden schien , und gleichwie am Morgen d»* *

j,t p *' . «icAbend die Augen ungezählter Zuschauer mit unerwarteter Freude erfülletam Ende dieser Nachricht von den vornehmsten gemahlten Sinnbildern und Oe>
(«tic1

] .Mtd1a»ch von den schönsten Vorstellungender Lampen , so sich bev dieser Gelegene ,eine kurtze Erzählung hinzufüqen , weile» man vermuthet, daß wo nicht aue , vv^^ ,dem Leser nicht ungefällig seun werden , jeyo aber in der Historie fortfahrcn , .an diesem und solgenven Lagen sonderbares vsrgcfallen, nach der Ordnung o«
Während dieser Abend . Erleuchtung erschalletedie Stadt von musicaliM^ausser dem SKvr der Hautboisten ' , welche Seine Erccllence der Feldmarscvm '

zu Wesel Freykerr von Dossow der Universitätgnädig überlassen hatte , warci . ^ , vSruäiok . die sich in lodenswürdigerStille und Ordnung zusammen wohl ver» ^ ge«> die Dürqerschast , und endlich die Junggesellen Lompaguie » jedes mit eine
Ä||tf— . "

Ap *
tii

cheni
Musicanten versehen.incanrcn vericnen .

. « e eE mee'Am meisten aber ist die an diesem Abend beobachtete Ruhe und fcievttwe ~
j„ mclt 'Menschenunter einander gebiüiaet und zum Lhcil bewundertworden. . ggjndStabt mit einem vortreflichen Wetter beglücket, weder Regen noch ei»E , ^ vou ^ „Mgemachte Erleuchtung , und unter viel tausend Fremden und einheimischen ^ , k««? ' .EStand , Alter und Gewerbe hat man keinen trunckenen auf der Strahe ^ ch c>n ®1’Gesichrey , kein unbändiges Russen '

, kein verwegener Schuß , kein Gepolt» u
so voß "

jt l>e»Ohr beleidiget , jedermann war vergnügt und gönnete andern das 2^ 0« »« * # gitcifAufführung unsrer damaligen Einwohner der, allen seueclichen Handlungen .Wolck zum Muster darstellen darf , welches man den guten allerseits volaogflicken„ unaen und Ariltalieir mit» : <m* nnf*n fflnriAhlftd de»S>
uilh «

n öcc Universitätwie auch : er guten Einrichtungdes wonl^ pE "
^Raths ' ber alle Plage und Hauptstrasseu mit dienlicher Wache versehen , Jtl

^E etwa ernschlerchende Unordnung ei« beständiges Auge hatte , vornem"""
schuldig rst.

Gegen Mitternacht wurden alle Lichter ausgelöschet und, jedermannendigte sich dieser erste Tag , und machte Hoffnung daß die lolgenve ln t»gen würden ingebracht werben . eslv



« a *ü me demnach nun rum zwevten Tage diese! Jubelfeste? , ncmlich den - ; feil Ottobns.wn & itTöflc o,leget jährlich der Wechsel deS Reclorals de » der Universitär ji, geschehen ,nom denn auch bwsesmai derselbe ausgcsetzet blieb , doch also daß diese Handlung wegen so vieler^ubSrer d Sinal weit herrlicher war. Ulli 10 Uhr Vormittags versammleten sich die HerrenPräsidenten und Geheimde Räthe , wie auch die noch gegenwärtige Freyherren und KöniglichePräsiden! und Räthe der benachbarten Meursischen Negierung , und andre König! , vvrnehmeDediente . und die Stabt« Collegia E vielen Fremden , mit denen Profefforiblis im grossenSluditorio, wo der bisherige ideätor Magnifkus Herr Profellor Juris PagcnUcchcr nait) einerodehrt ausgearbeiteten Rede Ne 5ecu!o , das keiAorar mit den gebräuchlichen Eerünvmen anden frotessoiem Medicinse Herrn Scherer Übertrug , der solches annahm und darauf eine Ne.de de eonvcnkmla inter idcam boni Judicis 6c boni Medici hielte .Des Mittags wurden die vornehmste Gäste .von dem neuen Herrn UeSore Scherer zurTafel geladen , und also verging dieser Nachmittag ohne daß weiter etwas sonderliches gescha .he , ausser baß die Herren 5rud,oii heute ihre wohlgeratheneOde auf dieses Fest überreichten ,worin bas unsterbliche Andencken des Durchlauchtigsten Churfürsten Friedertch Wilhelm unddessen grosse rhaten besungen , und vor das höchste Wohlergehen Sr . setzt regierenden König! .Majestät die treueste und demuthigste Wünsche geopfert , auch dieser Universität ein steterWachsthum und fruchtbares Grünen gewünschet werden .Der dritte Tag dieses Festes , nemltch der >ste OclobriS war gewiedmet an würdige undverdiente Männer den Rang und Nahmen eines Dodoris auszntheilen » oder wie man sagt,eine öffentliche Promotion in den vier Facultäten vorzunehmen . Die Profeffores welche vordiesmal im Rahmen der Facultäten diese Handlung verrichten sollten , hatten sich vereinbare ,keine lange Reben , wie sonst bev eintzelnen Promotionen wo! zu geschehen pfleget , zu halten ,iuvem da die meisten Fremde wieder nach Hause cilete» , und gleichwol solche Feyerlichkeit nochzu sehen wünschten , gut gefunden wurde / alles <m diesem einätgen Tage zu vollbringen , undweil an demselben die Zeit zn so viel Reden ermangelte, sie daher , was sie bey dieser Gelegendeit sonst vorzustcllen entschlossen waren , lieber in audker Gestalt durch den Druck geuiciu ma .che» wollten .
Nachdem also morgens um y Uhr die Versammlung im grossen Audirorlu geschehen , tratzuerst der LZerr Proßffor ihttiogi * Zinmcnvorfauss Cakheder,undgabnach einer kurtzcu Vor .rede an zwey durch Gelehrsamkeit und öffentliche Verdienste berühmte Gottesgelehrte , davonaber nur einer qegenwärtig war , den voüor Tiwl in der Theologie . Der gegenwärtigewarHerr LZenrich Gottfried Xocfcoli / öffentlicher Lehrer der Theologie und OrientalischenSprachen auf der Hohenschule , wie auch Prediger der Resorinirten Gemeinde in der StadtHamm. Der abwesende war Herr Abdias vtiingim . A . L . M . & Phil . d . ehemahliger durchSchriften bekannter Professor der Kirchen . Historie t» Hertzogcnbusch , jetzo Refvrmirter Pro .diger in der Hauptstadt Cleve.Da in der Theologischen Facultät diese Handlung verrichtet war » bestieg ber & trrfrcß/ ~ßr Juris Pagenstecher dasCakheder. und gab das vodorarm der Rechtsgelahrtheit an HerrnJohann Alterhoff von Elberfeld , Richter in der FreyherrlichkeitMühlendonckund Würstchen,nachdem derselbe nicht nur in seinem Amt durch vielerley Zeugnisse , sondern auch durch einekurtz vorher mit Ruhm gehaltene Inaugiiral . Streitschrift über die jßcymb eines Oheims»mr ^ mer Schwester Tochter sich um solche Ehre wohl verdient gemacht hatte.Slis dieses geschehen » führte der Herr Proßjßr Mtdmru LeidenfrostsechsEandidaten auf-Catdeder , welchen er sämtlich die Würde «ine» Ooftotu in der mrdirinischen Gelahrtheit dev-legce , nachdem sie vorher von ihrer Wissenschaft und Erfahrung allerseits hinlängliche Probenabgeleget hatten. Der erste Herr Johann Georg Schulye aus Mena, hatte durch seinegute ftudia . und durch bereits einige Jahre her glücklich geführte praktische Übung , sich Loberworben, auch einige Wochen vorher de pbrenitide öffentlich pro Gradu difputiret.Der zweyte Herr Johann Wilhelm chevallhr aus Mülheim an der Ruhr , hatte vielZeugnisse seiner gründlichen Wissenschaft vor sich und gleichfals Ldes« medic-5 ivaugukalermitFertigkeit gehörig befenbiret .

Der



Der dritte Herr Iohania Tabricks aus Moers , welcher schon vor einigen «rnj
Vorsitz des Herrn i' rofefl . Schilling de i\iantis dilputiret , nun aber ferne I '

durch eine Streitschrift von der würckung der jcharffen Safte in ^en meni
^

««
gezeiget , und in der,eiben die falsche Vorstellung , so sich die Eartesianer davon v
verleget hatte.

Der vierte HerrIohann Christian Schnitze aus Altena , in der Grasimm ,
nebst andern vorabgegangenen Proben seiner praktischen Einsichten auch durch
d i nephritide seine Wissenschaft gezeiget. seiner ^

Der fünfte Herr r^icolano Caspar Saalnraim aus Breckerfelde , war wc » ^ u!üo°"
senschast dieser Ehre längstens würdig , und batte sich durch eine Streitschrift ° (
cutim Öc ejus nccefl’ario in diectlis morbis difciiminc , dazu ein Recht erworoe ^ yoil v

Der sechste Herr Ernst Henrich Davidis aus Dortmund , hatte bereits in ^ ^ »u
Wassersucht disputiret, hier aber pro Oradu eine Streitschrift de cachexl « rer»
mit Lobe vertheydigt. pI-auM !i1mI

Nach dieser Handlung der medicinischen Facultät trat der Herr
' £>tcl i S«»

Mathefeos Schilling aufs 8alhcber,unv gab vier eaudivaten die Vorrechte Uliv ' v j,vev »
Magisters der freuen Künste und Doktor« in der Weltweisheit , von welchen^ " ^
gcnwärtig , die andern bcvve aber abwesend waren . h , Gyn””:1]«,

Die gegenwärtigen waren erstlich der würdige und wohlverdiente Re«^ 7 ° ^ in»
j(

Wesel , Herr Christoph Llberr Eichelberg- welcher wie durch andere Slvr >ft ^ ren> ^
sondere durch die beliebte und bey den Gelehrten sehr wohl ausgenommen ko&c KelcU" ^
td : Ars cogr. itlo inteUigemiae hurnanse , wie auch wegen seiner übrigen M "

cfiCf '0% r*
diese Ehre vorzüglich verdiente . Der zwcyte war Herr Johann Philip Doti
schon ju Herborn die Weltweishcit einige Jahre öffentlich gelehret , auch seine r >>« »

fofl *" wn.
i .nion de miraculo icilitutionis , roelclie wegen Knrtze der Zeit nicht gedruckct wero ^ E »o-
als zum Druck fertig der Facultät überreichet , wird auch dieselbe nun noch ° lftu ' .Mtl^ oM "'
Unter den abwesenden war &<xv ^Zeinich Christian Schurre / der Artzneiiv icg>blj5 Sfe rt*

*
eior zu eieve , nachdem derselbe bereits vor einigen Jahren eine Streitschrift 0 nr,i - U-,zr0 <'
eis in medicina caute applicandis vettheidigl , auch III seiner MtdikiNischeN cV ’
tion de aquis medicati ! , praefenim de fonte medicato Cliventö feine Pt) il1d0PR L m 'n '
zeiget batte > und Herr Christoph N,elchior SchmidtbauerauS Nürnberg , ^ g <te - /sz

.
den man durch einige ausgcgcbene Schriften ebener Masse» dessen würdig öd" >■

fe » tc W
Den Schluß endlich dieser gantzen Handlung machte die kurtze aber

qungs r Rede de « Herrn Dottoris ehiioiophi» und Redoris Eikhelherü , ^ t)*1 ■ IrlW *1
aller und jeder neuer Doctoren , so bismahl in allen Fakultäten den Hut ct ” : Dje iin |0e
serm allerdurchlauchtigsten Könige die iintcrthänigste vevoiion , und geift"
auch alle hochgeehrte Zuhörer vor geneigte Gegenwart vetbindlichen Danck 0" ,^ ,jgen

Nachmittags wurden die vornehmste Fremde und Gäste von denen ^ 0»
Herrn Dortoribus an eine wohlgeordnete Lasse ! eingeladen .

"
Und also endigte sich mit diesem rage bi« Jubelfest in vollkommener

derer Ruhe vnd zum Vergnügen aller anwesenden . ( mc [,r Äd '
1 muiie vuv JUI» WJVIHIIUIJS» uuei u,i,vr,eilvc,i . / .1,
Der Endzweck aber , darum solches angestcllet worden endiget sich nlw "

so r
sich unser Eifer dem gütigen GOtl vor die Wcißheit seiner Vorsehung, l>" .^ „er i% f |
den . Gaben ein danckbares Hertz zu opfern , und von seiner Darmhertztä', . , j^ ge ^ *
daß er den Kö,ig segnen und zum Wohlseyn grosser Völcker Seiner ivo »

^ se lA,
das allerhöchste König ! . Haus auch mit den Reichthümern seiner Gute e i unD "

, ref 1
unter deren Scepter wie alles Gute also auch nützliche Wiffeuschasten
versität mit GDtte « Geist begnadiget zur Erkänbtniß der Wahrheit unv -o .
gend ein nützliches Werckzeug scyn möge. §rle^

Im folgenden Stück soll noch die kurtze Beschreibung der »kgemelt
gegeben werden . Crsicr



Erster Archanss.
Nom. XLVIM. Dienstagvcn x vecemkrris 1755.

Zu dem DutSbrirgischen ^öörelle- und lvreHigeotr- Zettel.
II . N O T I F I C A T I o N .

Nachdem der Magistrat zu Hattnege» vor kurtzen rwey r . Stüberstückeanhero eingesand ,
weiche die dortige Schustere auf dem letztem Jserlohnschen Iahrmarckt gelöset , dieses aber ei»« r Nachschlag ist , und nach dein Attest der hiesigen Konigl. Müntze , gantz von Kupfer,

eine compofnion sibersilbert , befunden worben , so daß auf der Capelle keine Angabe von
Silber halten » sonsten aber denen Clevischen r. . Stüderstücken gleich kommen ; so wird solcher
dem piMco hiedurch bekant gemacht , um sich für dergleichen falsche Müntze zu hüten. Cleve
in der Krieges . und Domainen - Cammer den 24 Oktober 17 ; ; .

Ul . Sachen / (ö 3« verkauften avfterhald Duisburg
Näerdin op den 11 December a. curr, , uyt Syne Koningl . Majeft . Littart - Bofchi4 afge*

fteecke flaegcn holt opentlyck aen den meeftbictenden füllen verkocht worden ; foo maeckt
men fulcks hietmede beken » ; ten eyndc alle de geene , die daertoe gaedinge hebben , hun ten
voorf , daege , » morgens om - uuren , aen het Forfterhuyfc wogten invinden en hun profytdoen , könnende de flaegen van nu af aen in oogenfehyn genoomen worden , mits den For-
ftcr Buchhorn gelalt is , defelve aen de Ltefhebbers aen te wyfen.

Die Dormündere der Kinder Stephan Reindcrs , wollen unter Assistence zwever Herrenaus dem Magistrat, das ihren Pflegbefohlencn zuständiges , in Cleve in der GasthauSstrajse ge¬
kegenes Haus, dar Fchrschiff genannt, nebst einem vor dem Cavarinischen Thor , in der so ge¬
nannten Heldt , neben Henrich Henrichs sitmrten Natten , öffentlich verkauffen : wie nun hiezu
Termini quf den Oktober , 10 December c . a . und t4 Februar , a . f. , angesetzet ; alS können
sich diejenige , welche dazu Lust haben , jedeimahl um r Uhr , auf der StadtSwaage zu Cleve
einfinden . Signatum Cleve m M,gilbatu den 8 Augusti I 7 s ; . ln primo .Tcrmino ist gebottmauf das Haus 800 Rthlr , und auf den Garten 60 Rthlr.

ES sind auf die im Anhang der xliii . Jntelligentz . Blatts , vom n Oktober c. , bemelte ,unter Zvstich im DornSfeld gelegene Weyde , die so genannteneun Morgen, in ptimo Termine»
1 j 50 Rthlr gebotten worden , und wird der tte Verkaufs * Termin an 10 DecembriS dieserJahrt , ln Cleve auf der StadtSwaage , Nachmittag- um r Uhr , seinen Fortgang nehmen .Die refp . Erben Sprengers und BastianS , sind willens , ihre r auf der Hohenstraffe in
MeurS gewgene Hauser und Hinterhäuser , auf den rj Derember an der Gastwirthen dir.
LeunigerS Behausung , pubiiee . jedoch freywillig zu verkauffen ; die Lusttragende können sichalSdan ernfinden und nach Belieben kauffen.Vor rückständige Contribulion und andere Schulden , soll die in der Bauerschast Fraffelt
gelegene , und dem Joh . Winters zugehörige Kathstätte , so auf a > ; Rthlr gewürdiget wor.
den , mit dessen Bewilligung, unter Assistence der Gericht- zu Emmerich , auf den December
a. r. , zum erstenmahl anqehangcn, und 3 Wochen hernacher, den 9 Januarii a . f. , Nachm.
Glocke r , in der StadtSwaage zu ged. Emmerich , dem meistbietenden ad/ubiciret werden.

Ad inftantiam deS Hn Borret , sollen die denen EheleutenP. Messing zugehörige verschriebene
Hauser und Erbgründcn, alS nemlich r ) Ein zu Emmerich in der Baustrassen neben der Ba.
« inen Scheuer gelegenes , von dem Debitor selbst bewohntes Haus , gewürdiget zu nr Rthlr
30 fi . 1 ) Ein Hau- nächst daran gelegen , durch Stup bewohnet , ä 81 Rthlr jo ff. 3 )
Ein Stück Land an der Steinmühle gelegen , ä 50 Rthlr ro st. 4 ) Ein Stück Land an der
fordersten Hütte gelegen , * 47 Rthlr ; o ff . » den jo Januarii , a ? Martii und n Majia . f. » in der StadtSwaage zu Emmerich , allemahl Nachm . Glocke r , gerichtlich subhastiret ,
Ujid denen meistbietenden adjudiciret werden . Emmerich in judicio den ri Nov . t/ss . v



V . Sachen / so zu verkauffen »der zu verpachten ausserhalb lüft
Zufolge Clement. Refcnpti Cam. de xoOäob . curr. , soll bie Äifaigl . ;«TW «

k»v , dem meistbietenden verpachtet , und wenn sich dazu keine aiineoinsichr v^ ^ .
würden , verkauftet werden ; wer Ende« tcrmtoi licitationis auf den i s Wy 1" "

ocfoö ^
Januarii und 9. Februarti a. f . , alleina !,l Rachin . um 1 Uhr , auim 3lol) tc? l, l® laleDe fon>%
rahmet worden , und können die Vorwarven bev hochgem. tzamuier - Megio J« « ^ ntÄ
»lsbeym CommiiTaiio luci Herrn Steuer » Rath Hermann in Meurs , und den »*, je§^ l¥ v*y >n v », , . r _ __
Acren Felderhof ;u Orsoy , eingesehen werden

'
i
''

wv
'
de»

'
Iüe

'
Nachricht dienet , va »

hrauerey . Haus ein recht schöner uno drey Etagen hories , auch mit allerhand DrauS^ ^^
ftheneS Gebäude seye, und dazu »wey iu Ring,nauren gelegene Gartens gehören , ""kL rß
Moll - und Bier . als auch Essig - Lrauerey sehr bequem lsi beionvers da die Stadt ^ ^
Rhern gelegen » und folglich allerhand Getrancke sehr füglich zu Wasser versanv werde»

Gerhard Graßhof Haidas Krachte" #n&
tec gelegene* Hau» gekauft wer daran etwas,, , fordern har . der muß M

»ort *

Xdg
'
en angeben , sonsten der Kaufschilling aiirqeznhlet werden soll

r»
" " NlcoUs cn Jan Colt« in Rees , hehhen haer Offenbei«s " ! <l,e

^ Ulcmsen en Denken Ooitradorp Eheluideo .jj
rtaeraan hehhen mouten . können zieh ne , iurtificatOlia iD tyd

>4
cenige praetenfie daeraan hebben mogten , können zieh pei jullificatori »
fub peena prxdufi by de Edl. Magiftraat tot Kees , melden .

Wilhelm von Dahl , hat von denen Erbgenahmen Schulte , das vor der
tu Bochum »liegendes Haus , an sich gekauft , und ist den Kaufschilling »

«spracht V*»u -ovmuin »negrnve » Jjaue , a» im, «« «m » , unv i | i ven xaunmiuniH , -
Wochen auszuzahlen willens ; wer nun an diesem Hause eine gegründete w

*
; Sg1

vermeinet , muß sich vor Auszahlung der Gelder melden. . M .- - »■:>Oie Wittibe des Herrn Henk . Schoel , bey Herrn Andr . Lonszieme '>» .^ t ew
„ ^

hat von dem Herrn Gemeinkfreund Ioh . Hcrm . Schmoll, aus der v
,

-
Tauland , im Hamminkelschen Feld känrlich gelegen , groß 4 doll. Morgen »Tauland , im Hamminkelschen Feld känrlich gelegen , groy 4 hvll. Morgen (innCn
oder diejenige , welche eine rechtliche Ansprach an ged. Land haben mögren , ^ zr-
halb z Wochen , dato dieses, dey vdgem. Wittibe melde» , wibrigensal«

Demnach der Grävingschultze zu
«utgeiMet und niemand ferner Gehör gegeben werden . . . . . ^ . .eichteHemmerde , bey dem König ! , "andgeriwr
zeigen lassen , daß er von der Jungfer Gaca Annen Westendorseinen
der Mappenbecke , und den Weyvenkamp de» Heesen an der Landwehr
Kamp genannt , für eine sichere Summa Geldes, erblich an sich gekauffet , < 8
aramp genau,11 , tut eme moete cuuiui « iseioc » , kivuiy an , iq) öer*u‘ n ,n ei » i9et,

*
'
S ^

aber gerne gesichert seyn mögte , und vahero um Ediäai Cuation aller odt«» stat « stB,
habenden , geziemend gebeten , diesem Suchen auch per Deeteuimde " ‘•' die[

"
j r^ ifsc » rutZ

so werden solchemnach alle und jede , welche an vorgedachten , von dem Gravu vin to»'
ten pertinentien ex quocunque capite einigen Anspruch zu haben vermeiuen ^ ^. , ,

hZfiit
w

ciamatis , wovon eines Hieselbst , und das andere zu Unna angeschlagen , A f . -

«^"1>.̂
laden » um solnane vermeintliche Ansprüche, ü' -iar^ geschehene » A"

Wochen , deren , ,für den ersten , 3 für den andern , und z fiH den dritten
mit zu rechnen , mithin tangitens vorm 4 Oecember ä . c . , bei) hiesiacin Kä"^ .

'
aiicnfal» rechtlichen Spruch abzuwartc " .

jftke 'l
diejenige , so sich entweder qae Nicht.gemeldet , ove Eelttl

^ ulwend dttrrrüiqet/ . damit pi'äcluvirct » und demnächst l » $>

RfteSSrnft
* * * * ' ■pm ** * ” * * * '



f « « haben die bevden Eoloni, Dlüggel und Rotz , den m hiefigem Amte Hamm , ju Berge
Ätleoencn Dratbkamp , von dem Freyherrn von Rynsch rum Ealbenhoss , für eine sichere Sunu
me Melder , erb Ich an sich gekauft , ,ur Sicherheit des Ankauf» aber , und damit svthaner
» amv <ws .Kren Rahmen »um Grund , uno Hhpothequen. Buche gesetzet werden könne , gebe«
»den . durch eine Kdirtal - Citadon alle und jede , welche an diesem Dratbkamp ciniqen An . und
qusv -uck baden vermeinen mögten , ediftaUt « verabladen zu lassen , solchem Suchen auch
per veciewm äe UttUlekno «ikterirct ; Alr werben alle und jede , so an qemcltem Drath .
kamv einige rechtliche Anspiache ru haben veruieinen möqten , Vermöge gegenwärtigen i' rocia -
mitis wovon eines hiese '.dst , da« andere zu Berge nnd da « oritre zu llnna angeschlagen, edi -
Aalit« adaelaben um ihren vermeintlichen Anspruch binnen 1i Wochen ä dato De« Anschläge«,
Beren 4 für den ersten , 4 für den rweyken und 4 für den dritten und endlichen Termin ru rech,
nen , mithin längsten « vor den 8 December a . r - , lub pcena praeclufi ac perpetui filcntii ad a «ta
aniureigen, und demnächst « pr-etigendo Termmo ju juliikciren , und darunter rechtliche Er»
»äntniß abruwarten. Immaffen nach Ablauf de « Termini alle diejenige , so sich nicht gemel«
det , nicht weiter gehöret , sondern alßdenn der verkaufte Dratdkmnp auf der Ankäuffer Nah .
men in« Grund . und Hhpothequen . Buch re^ktiret werden soll ; wornach sich also ein jeder ru
achten . Hamm im Lands , den 8 Dept . i ?s u

Rademacher. Asbeck . Bilefeldt.
Meister Wilhelm Walekamp in Wesel , hat den so genanntenWeerlandt . Hof im Amte

Spellen gelegen , von der Wittibe Fowinckel« gerichtlich gekauft , und wil die Kaufschillinqe
den i December im Gericht Spellen auszahlen ; wer an besagten Hof einige pi«kevüon hat ,
muß sich beym Landgericht ru Dinslacken gehörig , fub poena juri» , melden .

Eorneliu « Bückmann hat von denen Erben Knhlhausen ru Wesel , ein Hau « , gelegen in der
Keffclersteeg , gekauft ; wenn nun die Kauspfenninge gegen den ; December berahlct werben
sollen ; so müssen diejenige , welche daran einige gegründene Ansprach haben , sich gehörig »me
teiminumlub pcenajurii melden.

vi . Sachen / fr gn vcrpachern aufserbalb Dotsvor- .
Nachdem Seine König! . Majestät iuPreussen , unser allergnädigster Herr , wohl entschlos»

sensind , die zur Schlüterep Udem gehörige Schravelsche Korn » Wassermühle in Erbpacht
aurzuthun ; so werden des Ende« Termini auf den is December , 15 Ianuariiund gc .
druari , a . fut. , hirrbnrch angesetzet, und können Liebhadere sich dar» bey der König!. Kriege« ,
und Domaincn - Cammer , oder dem Departement« . Rath , melden , daselbsten die Condsil
tione« und Vorwarden einsehen und ihren Nutzen suchen . Eleve in der Kriege « und Do-
moinen» Cammer den n November 1755 .De Heer Paftor Jackops, ral tyne in de Hetter by Emmeryk geleegene Bouwfteede,•waarvan Derk Wcfendonk pagter is , genoemt de Gtlgaun ofte Prangenüeedc , bdtaande uit
dettig morgen Wey - en Bcuwland , neffens een fraye Behuyfinge en een wel niet Appelen en
Peeren boomen , beplanten Boomgard , lyudeTiend - vry » te verpagten. Daertoe genecgen
zynde , können ay « melden in Emmeryk by de Heer Theod . Gooffens en hooren de Conditicn.Die Musir , Nahrung in der Stadl Duderich und darunter gehörigen Distrikt , als Gin.
derich Und Wallach , wird pro anno , 7 * 0 verpachtet werden ; wer fblche anrunehmen Lust hat ,
kan sich den *9 Novembera . r . , Vorm , um , 1 ttbr , aufderAccise. Ca ê zu Büderich , einsinden .VI i . Sacken / fc» zu r>er » liechen ansserhalb Lui-rburg.

Zu Cleve in der Haaq »chen . Straffe , ist das Hau « , worin der Herr Müntz . Cötttrolleup '
Wcstpsal gewöhnet , durch dessen Beförderung zum Müntz - Rendanten , und dabey accordirten'
freven Woknnnq in dem Müntzbanse , erlediget worden . <£« hat »unten drep und oben vier
Zimmer , nebst einer räumlichen Küche und guten Keller , fort allerlei , Bequemlichkeiten , die ,u>
einer commoden Wohnunq erfordert werden ; wer dass lbc zu miethen Belieben trägt , kan sich» .
tu Eleve devm Herrn Vice Cammer - Direftore Schmitz " meiden.

VIII . Gelder/so zu verlopden aufsĉ hald Dliisdiirtt.
Es ist den der Evangelisch - RefoiMitten Gemeine zu Cleve ein Ee,aww vvn 100 Rtb»L

«ingekvmmen , wer nun solche» gegen Lande« , übliche Zinsen , Hppoihequen. Ordnung « n- .U'g »
begehreft



Lehehret , der wolle sich bev einem Hochehych . Sonsistorio daselbst , odek de«
stern Schmitz , melden . , . »..«-naeldek, e

Es werben U7 Rthlr Clevische Pastoraat , und 400 Gülden Holländ. AlM ^ l>
sien Tagei abgeleget ; wer selbige gegen gerichtliche Hypothek verlanget , »an >>»/
lieber bey ein Ew. Consistvrium zu Lobity melden.

IX . Citatio Crcditorum -ufferhaldDuisblirZ .
Wir Landrichter und Affefforrs der Königl . Preuffischen Landgerichts zu (ßecwfjl

allen und jeden Creditoren, so an de- hiesigen Schilfern Jan Derck Menboo ">
^ ^ ieW»”

» ini/wm Mn . « nh 3nf«MiA «« meinen »u haben . link« ,, iRrnfl . lind tüaen denem^einigen An
zu wissen

und Zuspruch vermeinen zu haben , unsern Gruß , und lugen zugeß ^warmaffen ermelter Perenboom bev unr angezeiget , wie er ,iu wiffen , warmaffen ermeirer Perenooom oev uns angezelger , wie er , ^ - er e»^ ,verschiedene Unglücksfälle, dergestalt in Abnahme seiner Vermögen- geraten,■ . 1^au fatisfaciren Nicht mehr im Stande , und darum sich zur Behandlung mir n,irn » BU
_ Iah . .. » _ _ hrtt 1 lVV»» * . ^ Half \ »Wt

dritte zu Rheinberg , angeschlagen, peremtorie , vaß ihr ä dato iniierhaw >^ cn»“
»ytö4 für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten Termin ,u rechnen, over .̂den rr Derember dieser Jahrs euch alhier auf dem Rahihause entweder Wj ' rveM '
,rei»einen gnugsam Bevollmächtigten auf die von dem vebikore euch alsvenn g«« ^ hgu' ^de offene , zur gütlichen Zahlung euch declariren , evemuaitter aber,eure Foroe grev »fj>oder gewärtigensollet , daß auf beschehener Auffenbleiden , mit denen ersM«

^ o ver ^allein die aütliche Handlung vorgenommen , und ohne auf die abwesendezure,nuna gemäß Veranlassung geschehen , eventuaiiter aber mit der Liquidation ; ^ «jitp»
solle ; wornach sich also dieselbe zu achten . Geben unter unserm veS Landgeritv Fe¬der Gerichtschreibern Unterschrift r So geschehen Xanten den * September >7 " MwWir Landrichter und Affeffore« der Königl . Preuff. Landgericht - t»und jeden Creditoren , so an des Rellis Kuipers und Consorten zu Uiffelt , hieDW^ fo# ;An » und Zuspruch vermeinen zu haben , unser» Gruß ; und fügen venenselve ^ el>« B
sen , wasmaffen nach in obged . Rellis Kuiperr und Cocsorten Vermögen enri c,tl

pa*eure gebührende Vorladung » a lignidandum . per vecreium , erkanntworden , - levt 'laden euch dannenbero hiemitund in Kraft dieser ptociamatis . wovon eine»
^ ({ffdere in Xanten » und dar dritte in Gennep angeschlagen , peremtorie, daß »» jet®*" « w,.9 Wochen , wovon 3 für den ersten,3 für den andern , und r für ven drtt»» ^mn , eure Forderungen , wie ihr dieselbe mit untadelhasten documenu - v^ ,liche Weise zu verificiren vermöget , ad A<ta anzeiget , auch alsbenn den -^ rî > Evor unr Hieselbst aufm Rahthause im Landgericht euch gesteklet « die docuwe ^ Aeb«"

eurer Forderung ln Original! producirer. eurer Forderungen halber unr
loten ad Protocoilum verfahret, gütliche A^nkiiina «a. net . IMN i » deren vc » t
Crkantnüß und Locum in abzufaffenben

Handlung pfleget , und in deren ve »
„j<jlGrramnup unv uocum m avznfaffenven Priorität- , urrel gewartet , m »■* ^aber , sollen Aöa für beschlossen geachiet , und diejenige , so ihre Forderung . gem ^ iip

meldet , oder wenngleich solcher geschehen , sie doch benannten Tages Ij
®

,m (59cn flJknihre Forderung gebührend justificiret , nichts weiter gehöret , von dem ^ s^ zu »
und ihnen ein ewige- stillschweiqen auferleget werben ; wornach sich also y

Gegeben Cleve im Landgericht den u Octob. 1755 .
Sethmann . Schuirmann .

Xt AVERTISSEMENT
H . M, Pauli .

v »n °*lDe naetgelaetene Erven van wylen Cornelia Haris , woonende in ^.ourlta'
oCde!' eMarcktfehip van Venlo , op de Mooleftraet tot Nymegen daer de B r0? fteiiing va

JieO*» r - en anrydt . prsefenteeren haaren dienft aen alle de geene , nie »
„ j | eTen 6 e°

uit Holland en Duitsland , ofdlemc» goed Logis, te voet ente paerd , 8
fen , vooor een civile prys ,



Hweyttk Mhanch
Notr . M - Vlil . Vienstcig dm 2. . vecewbris 1755.

_3tl dein DutSburgssäXU^öärelle - und IritelÜ^evtL - Zettel.
X ». oacven / Io zu verkaufen in Quiet>urS»

1
Am 3teu December soll aufm Nahthause , plus osseremi , ein gepfändete - Bette gerichtlich

Ivcrkauffet werden . ^ ^
i xii . Sa » en / so $n vrrkauffen aufsechalb Duisdurg.

Es sollen »ä illttännrm des Kaujmani'.s Herrn H . Died . Baffe und der verwittibten Fra«
Rathsoerwandtin Thoma , contra Die Herren Ecbgen. von Dielt aus Altena , r ) Vas Diesti»
sche Haus nebst der Scheuneund übrigen Nebengebäuden , auch dem Hofe und Garten , so nach
des veraydeten Landmessers Herrn McrnccS reiation rSp Ruthen groß , und r -zr Rchlr 44 st.
tapiret worden und m Ältena Uegen. 1 ) ©«8 bei) Altena gelegene Land , Mnckelsen genant,

imil dem vabey gehörigen Berg ad 18 Mallerscheid und 176 Ruthen groß , und welches 1U748
Mlhlr9 st. 6 Deut, astcmiret lst , in denen Dnju nnbecabmten und hteseidst zu Iserlohn und Wib»
Ilmgwerde von denen Eantzeln bekam gemachten Terminis , den 6 Januar. , 30 Martii und r ?
lMay 1776 , allemahl Vorm um «o tthr , beym König! . Landgericht in Altena , publice aus»
gebotten , und im letzten Lermmo dem meistbietenden zugeschlagenund tradiret werden - wernun Lust
und Liebe hat solche schone ? r «ä>a an sich zu bringen , derselbe kan sich darzu in gem . Termini-
Melden,und seinen Dortheil suchen . AltenaimLandg . den28 Oct. i ? ss. Giesler. Schwartz.

De» 8 December, Vormittags Glocke sollen einige Nummeren Schlagholtz, aus dem
Kömgl- Opholter « Busch , liiiv des Nachmittags einige NummerenBlock - und Schlagholtz aus
dem Mudlcnwiuckel , imgleichen einige Nummeren Drandholü auS dem Veenb,, ^ . den « ä tro
aber, Vor . und Nachmittags, einige NummernSchlagholtz aus den Heejelivuschen , den Mein .

£ bietenden den brennender Kertze , in Mcurs auf ver eantzle» , wie dan auch den 1 > dito einige
c Nummeren au« dem Scepbufch , Dorm . Glocke 9 , aufm Nahthause öffentl . verkausset werden.

C's sind die Eheleute Johann Reinhard Steiubach willens , ihr Haus aufm Mühlenberg ,

(
am Rheinthor in Wesel nächst Herrn Doft .»r Kempten » Hause gelegen , in drehen Terminen,
den n , 19 und 16 November a . e . , bei) öffentl . Kertze zu vcrkauffen ; daher werden dieieni »
ge , so an oddesagte« Haus Anspruch zu haben vermeinen , hiemit abgeladen , um innerhalb der
vorbestunmlen >Terminen , beym König ! . Landgericht zu Wesel zu erscheinen, -sonsten aber zu ge»

- warten , daß fie weiter nicht gehöret werden sollen. Wesel den 10 November 177 ? .
Demnach » <i initatiuam des König ! . Fifd wider dem Ikguiluum Frans Peter Menuing ,

dillradio veS letztern an der Pelkicmmcr . Heyde , Amts Hamm belesener Wohnhäußgen, so
eyblich auf r. ; Rthlr taxiret , erkannt , und denn l 'crmini diiiraüio,,» auf den 17 December
« . c . , t>cn . Jf 5ebrnirii «nt> , 7 Aprilis a . fut . , und zwar » behde erster« l 'ermini an gewöhn¬
licher GerichtSstubc nieselbst, Vorm , um 10 Uhr , ver dritte und letzte Terminus aber in Loco,1

Nachm , um r lUir (tiibcrabuKti A s können in didis terminis Liedhabere sich sodenn einfinden
( und ihren Vorcheil suchen . Zugleich werden alle dieienige , so an gem. Hause ex quocunque
J cipike es auch se» , ciuen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen , fuh paem perpetui filentil

j ftc prtcduiioris , Kraft gegenwärtigen prociamaris , wovon eines hieseldst , das andere zn Unna
! und das dritte zn Liihuen affigirct , zugleich verablabct , um in Zeit von 9 Wochen , X dato die»

{ ser , wovon 3 für den ersten , 3 für den andern , und 3 für den dritten und endlichen Zctiuitt
' tu rechnen , ihre Forderungen cum juftificatoriij . beyzubringcn . Hamm , im Landg . den ia

November , 777 .
I Weilen in Sachen Daffhauftr cHoucursus Oeditorum , Ultimos tennirus difiraflionis auf
' den 10 D ccmber anberahmet worden ; so wird solches dem publico abermabls befallt gemacht,
f damit Lusti adenke Arkäuffer sadenu eischeiucn und ihren Wortheil suchen kennen.
! Nachdem pct decretum resubkalt »rio der Offenbruchscher Wiesen - Mühlcn erkannt , und

dazu i ' omiin!? auf den 30 Ianuarii a . fut . , prafiqiret worden : Als wirb solches zu dem C u-
be hiedurch bekant gemacht , damit LllsthabkNde Ankaitffere so dkim in tklwlno rrscheilicn und

« ihren Lorlheil suchen können. In -



ttfflJngefokge M aus bochlödl. Slcv . 9Kircflf5«« tonte!. SÄ<flf«riM« ,tzlev . und Märckischen Kriege « , und Domainen - Cammer zu Bcvtre '.bung c»
(: redit°,,6yleo jurium . allergnädigst etwiTea; « Verordnungen, so dann von versdu vubüchten Sententzien und judicaiorum , scllen I'.umnedro nach af - und reslg" ' AEFneu von des I . F . Barndagen am untersten Kirchhofe offen gelegene»>Wir»» ' f^ 0 jrt«ueinige Hausstatten , so zu Befriedigung dererCrebltvren und sonstennotig '
un & ii Jkauf jubhastiret werden , und werden re,mini auf den n Nov. , i r . .«eshalba. f. , allemahl Dorm , um ro Uhr , am Stadtgericht zu Iserlohn prafigl " ' ' . $vorher» Pie Vorwarden und Taxation rinzusehen frevgegeben wird. f grchlr 471%^ )Ad imtantiara de« Hospitals tll Iserlohn , soll de « I . H . Holcken auf 7 »
j)} deW<e« Wohnhau« , daselbst in der Vorstadt hinter dem Dachen - Thurm gelM ' ^ uw '

.rfbeliebten terminit den 8 Ded . , a . r. , ir Jan und 7 Zebr. a . f. , allemaw,.'" nAMMaufdasigem Rabthause, plus okketenti . verkauft werden , und hatten stD s" , ,nelvcu-.., $ereditore« ,so daran Forderung haben mögten , 1-b poena perpelu, »uIn Kraft ergangenen juälcati , sollen aduiftantiam derHvstathenn - uililh
' >7

, si'stehende denen Eheleuten G- Rdee in Büderich zustehende Grundstücke, «» '
( rselben Haus und Scheuer in der Stadt Büderich am Wall Num . 19 1 tar '" ! ,. perx > Einen Garten im Kerstensteeg , tariret Ls Rthlr. r ) Ein Garten h'"

,«^ la»iv « ->Rthlr. 4 ) Ein Garten am Fehr , tariret 7 Rthlr. ; ) Ein M »tM . M>Hamm , tariret 31 Rthlr. 6 ) EinMr'
ttseth aufm Jungfern Acker, tarn - ^ che>Ein Mülseth am Biesenweg , tariret ick Rthlr. « j Anderthalb ScheM , oebftariret 19 Rthlr , auf den 5 Der. , Nachm . Glocke r , daselbst im» erne »um seilen «aus ausaebotten werden : woruach stch Lusttrageude AN »

0tW^
J2J* *** * * MW1 , Vtn 1 * -N-W VTMVUV f VMlv . v, . . -§ ertze zum feilen Kauf aurgedotten werden : mm <b kick LnstrrageiiveTanten tm Landg. den ry Nov. 177 ; . . . f(tArt Ke« «rnenaeiisch - Reformirten konststorii IN Kervenheim. Äaerdemann m Capellen auf dereievischenicSl flcicgerierSauß ’
7 ? .Rthlr gewürdigetworden , auf denDer . , Nachm .

'
Glocke a , daselbst >m ^ ,ersten Keche öffentlich ftilgebvtten werden . Lauten im Landg . den ry Nov- ^Zu Rheinberg an de « Herrn Posthaltern Kluppe ! Behausung faNJjJ, (0 cM -'ihangende , mit grün Lacken und gelben seidenen Borden versehene Kotslye / >^ 4 pci.hübschen kupfern Knöpffen und Plathen , Glaser und Porthier« autstavue » ,, „ ju Vverkauffen ; die dazu Lust habende Herren »no Paffagier« , belieben also t^cr» an anständig , der» Kauf bev den Herrn Posthaltern Kluppel zu treffen .

^ ,Den 6 Dec . c, , ü [ Joh . Winarulus Wac^cmans binnen de Stadt Str '
a^dap V»Äerhande Bouwgereetfchap ; die daertoe f;aedinge tebben , konnan x)c

v ry"' *‘ 'De Weduwe van Joan. Keyfers , Is v » n intentic , om op den 4 Oec. -gereede goedern ende raobilien te verkopen ; ] jemand daerroe gaedinge1 morgens ren 8 uuren , tot Kevelaer invindcn . om fyn profyt tedoen . gteCf
"3

^ !. *VDie Erbgen. Michael Waldervang« zu Cleve , wollen ihre alda oben m^ „A ro ^ >»de Behausung, so denn einen Kohlgarten in zwey Terminen, nemlim oc> 3auf der Stabswaage daselbst, öffentlich , sedoch freywillig , allemahl ,,anhangeu und verkauften ; weihalb sich Liebhabere da,
'
« einfinden wollen- »

e in der Haaqsche" f >‘ raLj
Dev dem Kaufmann Wilhelm Cceulz in Cleve . . . .. . . ^ ^ m»bliau , sind allezeit zu bekommen die beste Englische kollosetten - ^«1 SicKundert Weise , daß hundert um . yö st. Clevifch •, auch verspricht er ^mit einem Frcybrief zu übersenden.Op den ; Pec . , Lullen te Hilden met ten

VO'aac
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Vootdeelc van Syne Koninai 7 >» öe Voogdye 6eldcrl f"- ^ lyc^ Lt )'®’
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Den 3 Deeember a . c. Naermiddags ten , uoren , füllen binnen de JTeer' yckbeyt K c fl
-
ef

Tctkogt worden ecnige Koeybceften. Schacpen en aldethande büysraer en Uouwgtrcctfehsp ,ten huyfe tan Joolt Meerls .
Da bey dein am zten November c . a . abgchaltcnen pttir. o Termins Difiradiicnis , aus dagadintiantiam de» Herrn Lieutenants von Müntz , ad bakam puklicam gebrachte , denen Ehe.

(euren Beckers zuständige , zu Hiekfeldt an der Landstrasse karulich gelegene Dirthshaus , dieStabt Essen genannt , inclusive darin befindlichen Brau , und Fuselkessel samt Zubehör , so ai \6n Nthlr 4f st - ästimiret , 46 ; Rthlr licitiret worden : und dan der rte fuKKaNaiilmz - Termi¬
nus ausm * 9 Deeember , Vorm , um 10 Uhr , aus der gewöhnlichen Landgerichtssilibe zu Dins»lacken abgehalten werden soll ; so wird solches dem Pubiico zu dem Ende hiemit bckant gemacht,damit die dazu kusttragenve , sich alsdan einfinden können. LiZnaium Dinslacken im kantge«licht den ro November 17er.

Da bey dem am 3 ten November a . e. , abgehaltenen prima Dermino Difiraflionii, auf dasad inftamiam der Steuer «,Receptur ru Gvtterswickerhamad bastam publicam gebrachte , denenEheleuten Groffardts zuständige , zu ged . Götterswickerhamkantlich gelegene so genannteKalt,doffs Guth , welches auf 4 * 5 Rthlr geschatzet , nicht« gebotten worden, lind dan 2dus Tetmi-nus fubliastationis aufm 29 Deeembernachstkünstig , Vorm , um IO Uhr , hieselbstcn aus der Land,gerichtsstube präfigiret ist ; so wird solche« dem Publiro zu dem Ende hiemit bekant gcmachet ,damit diejenige , so dazu Lust haben , sich alsdan euifinden können ; auch werden Debitels Ehe.teilte ad Tldendum diltrahi abgeladen . Sign . Dinslacken im Lanvg . den ro Nov . I7ss .Vigore judicialis Decreii . soll ad inttantiam des Kaufmanns Elmenhorst aus Amsterdam ,Sc Confcmen. contra Schiffer Ioh . Henr . von Leuwen , eine diesem zugehörige Öuanlitülguten Thee , und zwarn r halbe Kisten , 4 Quaitlisten und ein halbe ThonmitThee , wie auch5 Sack gute koffebonen , in zwey rerminen , nemlich den rr und 19 Deeember c . , allemal'lVorm , um io Udr , in der Stabt Orsoy aufm Rahlhause , öffentlich verkauffct , und in uiiimotermino dem meistbietenden zugeschlagen weiden ; kiebhabere können sich alsdenn einfindcnundihren Vortheil suchen : auch die Probe davon beym Kaufmann Koch dasclbsten vorher zu sehenbekommen ; nicht weniger wird Debitor van Leuwen ad videndum diftrahi , hiemit abgeladen .Dinsl . im Landg . den ro November 1755 .
xill . Sachen/fo verkauft gufferhalb Duisburg.Da der Bauhof , den Haroonck genannt , in der Duffelt im Amte Mehr gelegen , derAluaschen Fainille jugehörend, verkauffet , und der Kaiiflchilling bezahlet werden soll ; sowerden alle oiejenige , so daran Ansprach zu haben vermeine» , fub poena perpetui nientii abae .ä Den 1 Dec. c . , binnen 6 Wochen , damit bey dem Hn . Wäysen. RentmeisternGeseuschap zu Cleve , gehörig einzufommen .

. ^ ^ bs Jntelligentz. Zettel« dem pubiico bekant worden , daß diejenige ,so
,
"°^ . ^^"aiore« Tintermann zu Hattncggen , dem Johannen HenrieuS HösckcnE ' erblich überlassenen Garten rechtlich zu fordern , solches den , s November , amStadtgericht daselbst , iub poenajuris , gehörig anzuzeiqen haben würden ; weilen aber dieserSatz zu spar emgesano worden ; Als ist darzü anderwerter Vermwu; auf den i ; Deeembera e . , Vormittags um 10 Uhr , präfigiret worden .

Rachbcme der , der Wittiben Vohewinckels in Wesel bisher zuständig gewesene, ad distra-Sionem publicam gebrachte , so genannte Wehrkanbs, oder Jordans . Hof in Spellen , in ul-, imo termino fubhaftaüonis den 14 November dem Beckermcister Hcnr . Dahlskamp als p ’u»licitanti zugeschlagen, ünd derselbe willens ist , den Kansschilling binnen 3 Wochen , an hiesigesKönig! . Landgericht , Vorwarben gemäß , abzuführen ; so wird solches dem pubiico hiemit nichtnur bekant gemacht , sondern auch alle und jede , so an diesem Hof, ex guocunoue capue esauck»seyen mögte , etiras zu fordern , oder Anspruch haben mögten , abgeladen , inZeit von z Wochenbev hiesigem König ! . Landgericht sich zu melden , »nd unstrastiche docümema solcherhalb vorzu .dringen ober zu gewärtigen , das» sie nach Ablauf solcher präklusivischer Frist nicht mehr gehö,rct , und dem Ankausser Austraat , Brief und Siegel ausgefertigek und derKausschtlltng weitergehörigen Orts überzahlet werden solle r wornach sich jedermann zu achten. Dinslacken imkandg . den ro Nov. 17 $ ? . Die



Die Eheleute «Mann Peter Funcke Hoven ihr im Dorffe Voerde , Gerichts jagten

genes Haus re samt Gürtg » , an Peter Dahlhaus verkauft : diejenige nun , w jemine »

Stücken eilt Recht ju haben vermeinen , müssen damit binnen 9 Wochen , >
jin fllJ ( pein

refp . von i ju , Wochen , davon der letzte den is Junuarii a . f . einfällt , r» « w

Rahthause , Vorm . , iub pmna praeciuii , einkehren . *
XIV . Sachen / so zu verpachten ausserhalb DuisburZ . a fut , , aeo*

Juffrouw de Weduwe wylen Heer Schepen van Wyck wil , ora primo *" * t gelceS?
"

tetteeden ; verpagten haer binnen de Stadt Emmcrick in de Wolleweevcrs - . eeve» ^ ^

fcuys ^ het zelve is met febone Kaemern , reume plaets , Schuir en StalHngc , » *5 jetten l''‘ul

Lalven morgen grooten met meer als 130 fchoone vruigt - draegende Zoomen 0f de

vooriien ; jemand geneegen zynde te pagten , addreffeere zieh by gedagte vv

Heer Notaris Gooflens tot Emrncriclc . ,
Zur gewöhnlichen Musique . Verpachtung pro Anno 177^ , wird bey ver . „g, 11

Slccife . Lasse iu Emmerich , Terminus auf den 4 December currentis . Vvu» >"

Uhr anberahmet ; welches denen dazu inclinirende » dekant gemachct wird. auf °^,
Die Aceise - Lasse ru Hattingen , wil pro anno , 756 . die Musique in

6 December a. c. , an den meistbietenden verpachte » ; Liebhabers können sich ali° ,

tag « um - o Uhr , einsinden.
. . - 7^

Die .Aufwartung mir der Musique bey Per Stadt Plettenberg , vor da» ^ SÄ

so st den 9 December *nni currentis . Vormittag « um l l Uhr , auf dem Komm
Gorntoir plus licitanti verpachtet werden ; Lllsttragende können sich daselbst zm

Zeit einfinden . m $Ä
Die Königliche Aceise . Lasse zu Kervenheim , wird die Aufwartung mit v ^

in der Stadt , Amte und untcrqehörigen Herrlichkeiten , pro Anno 17 5 6 /
currentis meniis & anni . Vormittag « UNI u Uhr , öffentlich verpachten ; ®cs t t
Lusttragende auf der Aceise » Stube cinsinden können .

^
«rtt

Dem Publico wird hiemit bekannt gemacht , daß die Udemsche Armen - Ga«

December , Nachmittags um 1 Uhr , zu Udem aufm Rahthause den Meiste
pachtet werden sollen . .

XV . Gelder / so 3« verleihen tu Duisburss . .
ES liegen 50 Rthlr Kirchen . Gelber fruchlloß ; wer dieselbe aus Lam ^ 1

"

Zinsen und gegen Hvpotheqnen . Ordmings - massige Versicherung , verlaus" '

sich je eher je lieber bevm Edelen Magtstrat hiefelbst , melden.

_ _ xv i - Derfohn/ so ihre Dienste antrölgt . knion
Der Rad * und Wagenmacher itt Cleve , Henrich Zabel , sucht

. . . . . _ . .. „
iteve , ajjennuj 300 « , , uujr .

Herrschaft als Wagenmacher , und kan in Cleve bcy Mstc Emanuel Gehm, brv« ' . ^
XVII . persöhn / dessen Dienst verlanget wird aussei hald aestot̂ M

Nachdem Johann Jaassen van Hilten in Cleve , seinen Griitters » KME'
, sob <""

WSHWtlt rkjV |; ^n„ »/ >••• *

wTK ä '
s!KK “ “51" kS “

‘ ""in »«<>»•«'

3 m . p . Citatio Edi<äi [ ,ä alter und jeder » so an dem Kaulschillinq.ves
»ld DuiüdnrS « , .c>z
Gcbrüdere

U41» uc } ui . p . v>nauu am « .» ,;, » »ei uuv jener » | u au vcm KaulschiHlna W8
Krthen r

gelegenen und von vorged . Janqdluth verkauften Hauses einige pr« tcnlton aau ^ m ^

gantzlicher Berichtigung dieser Sache erkannt worden ; als werden in K'. ttt 88 > tA (iii

Bochum , Hattingen und Castrop affigiricr Ecketai citauon . alle und jede , , y abs^ t!̂

Kauffchllimg eine pnetenimn zu haben vermeinen , hiedurch edietaltter rttirtt ^

im Landg . den > 8 Nov . 1775 .
Diele lnt-Mgent- - Zettul sind zu bekommen im Könial^ ddrc §^ Gom ?w^ .^ ü̂ ^

und deg alle» Königl. Post » Aemtern , das Stuck für i und * vieri«

'DU '1ijiirt
daß sie binnen 6 Wochen , und also längstens den , 7 Jan . a . f. , thre veri
me a i AÄa abgeben und justlficiren , sonsten aber gewärtigen, daß nach vetf ^ge- .
weiter gehöret, sondern der Kaufschilling juxu fententiam ausgezahlct w«
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